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~Diebstähle in ZUgeh der öSB". 

Ihre Anfrage beehre ich mich 5 wie folgt zu beantworten: 

, . 

Bevor ich auf die einzelnen Anfragepunkte eingehe~ erlaube ich mir, 
zu der Einleitung der Anfrage, die zu Mißverständnissen Anlaß geben 
könnte, grundsätzl ich auszufUh ren: , 

Die ass ve~folgen kriminelle Handlungen in ihrem Bereich aufmerksam 
und registrieren daher Diebstähle in ReisezUgen schon seit jeher. In 
den letzten .Jahren wurden, um solche Diebstähle nach Möglichkeit hint­
anzuhalten und die Sicherheit der Reisenden vor kriminellen Elementen 
zu gewährleisten, laufend entsprechende Vorsorgen getroffen. 

So ist dem Zugbegleitperson~l aufgetragen, besonders in NachtzUgen 
den jeweils zugewiesenen Bereich möglichst oft abzugehen und sich um 
die Reisenden zu kUmmen. Durch die Aufmerksamkeit der Schaffner 
konnten auch mehrmals Täter festgenommen bzwo Diebstähle verhindert 
werden. 
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In Ergänzung zur laufenden Kontrolle der ZUge durch das Zugpersonal 
werden seit Dezember 1978 bestimmte ReisezUge der Westbahnstrecke 
auch durch Exekutivbeamte in Zivil Uberwacht. 

In lusammenarbeit zwischen dem Bundesministerium fUr Inneres und den 
UBB wurde ein dreisprachiges Flugblatt "Tips fUr Bahnfremde" - mit 
einer Auflage von einer halben Million StUck - erstellt, das die 
Bahnreisenden vor Diebstählen in den Bahnhöfen und ReisezUgen warnt. 
Dieses Merkblatt wurde bzw. wird von den Sicherheitsbehörden im Be­
r~ich der Bahnhöfe verteilt sowie in solchen ZUgen aufgelegt, die 
erf~hrungsgemäß von Dieben hei~gesucht werden. 

" 
··:io· ... ;.· 

_~m schon vor Antritt einer Reise bzw. der Reiseplanung den B~hn­

kun~en Aufschluß Uber die Sicherheitseinrichtungen in UBB-Reise­
~.zu~wagen, vor ,allem aber im Liege- und Schlafwagen z,u geben und sie 
~ber die Tätigkeit der Sicherheitsorgane zu informieren~ wurde vom 
~~~terreichischen Fernsehen ein unter Assistenz von öBB-Stellen ge-. 
~drehter Kurzfilm über "Sicherheit und Oberwachung in ZUgen" im Jänner 

- :~-::i.~~~.: 

~dieses Jahres im "österreichbild" ausgestrahlt. Der Beitrag erithielt 
.. ,,..... 

a u c h ,a 11 ge m ein e R ich t 1 i nie nun d T i p s f U r die Re; sen den" . w"i-e n ach H ö 9 -

lichkeit Diebstählen in ZUgen vorgebeugt werden kann., Da'das Uöster-
fe;chbild'U eines der höchsten Einschaltziffern aller Fernsehsendungen 

~ ...,-".".-

,:~tlfweist, ist diesem Beitrag der öBB größte Publizität zuteil ge-
~'~orden. 

~~[l.tgegen der Feststellung, Fahrdienstleiter registrierten weder Mel-

1~ngen Uber Diebstähle in ReisezUgen~ noch nähmen sie solche ent­
~~gen, sind Fahrdienstleiter selbstverständlich verpflichtet, f4el­
ß~ngen der Reisenden oder Schaffner Uber Diebstähle entgegenzunehmen 
,~;~9 weiterzuleiten. Sollte ein Fahrdienstleiter die Entgegennahme 
~hgdehnt haben, so wäre das ein fUr die öBB bedauerliches Fehlver­
ha,lten .. 

,~~s,die Abschl ießbarkeit der Abteile anbelangt, darf festgehalten 
. ...:: ;; 

werdeRg daß die Türen der einzelnen Abteile der Sitzwagen auf Grund .. 
~'~;'ßternattonal festgelegter Bestimmungen des Internationalen Ei sen-
",{t~hnverbandes nur von außen mittel s ""genormten .Vi ~rkantschl üssel s 

c-apsp er rb ars i nd. 0 i es des ha 1 b, da e; n Ver s p e f' ren von i n n e n, 0 h ne 
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Offnungsmöglichkeit von außen, unweig~rlich zu Behinderungen beim 
Zusteigenweiterer Reisender, bei erforderlichen Hilfeleistun~en, 
aber auch bei der Zollkontrolle bzw. Kontrolltätigkeit durch die 
Schaffner fUhren würde. 

Lediglich die Liegewagen der modernen Bauart sind von innen ver­
riegelbar, wobei jedoch auch diese Sperre von außen mit dem Vierkant­
schlüssel geöffnet werden kann. Allerdings wäre zu bemerken, daß sich 
im Gegensatz zum Schlafwagen, wo nur maximal drei Personen - und das 
oft Angehörige de~ Familie - ein Abteil belegen, in einem Liegewagen 
bis zu sechs, meist einander fremde Menschen befinden können. 

Trotz all dieser Bemühungen der aBB umd Erhöhung der Sicherheit der 
Reisenden werden Diebstähle in öffentlichen Verkehrsmitteln leider 
ebensowenig ganz auszuschließen sein wie in anderen, öffentlich 
zugänglichen Einrichtungen. 

Zu den einzelnen Anfragepunkten erlaube ich mir wie folgt Stellung z~ 
nehmen. 

Zu 1 

Ja~ grundsätzlich wird jeweils eine Kopie des über einen solchen 
Vorfall aufgepommenen aBB~internen Berichtes sofort meinem BUro 
zugeleitet. 

Zu 2 
Im Jahr 1979 wurden insgesamt 184, bis zum 20. Juli 1980 85 Personen 

-iuf Garnituren der aBS bestohlen. Etliche dieser Diebstähle sind 
.t'§llerdings mit großer Wahrscheinlichkeit im Ausland begangen worden. u 

-Zu"3 
~-~" '. _. ~- -

Auf der Strecke Innsbruck - Wien treten solche Vorfälle vermehrt auf. 

"" Zu 4 

Im-Zugpaar Ex 466 - Ex 467 IIW;ener WalzerIlsowie im 0 248 in der 
-"',' -

Retation Wien - Salzburg - Innsbruck - Buchs (SG) und umgekehrt 
... :;:~- ~"'. 

,c:er-eignen sich die verhältnismäßig meisten Diebstähle. 
n 

{. 
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Zu 5 und 6 
Die ass werden die bereits getroffenen Vorbeugungs- und Sicherheits­
maßnahmen fortsetzen und noch intensivieren. Im Einvernehmen mit dem 
Bundesministerium für Inneres ist daran gedacht, die Oberwa~hung der 
Reisezüge durch Exekutivbeamte in Zivil auf weitere Streckenab­

schnitte und Zugläufe auszudehnen. 
o 

Auf dem fahrparksektor werdendarUberhinaus die neu zu bauenden Liege­
wagen mit einem Verriegelungssystem ausgerüstet, bei dem die Abteile 
w~hrend der Nacht von außen weder mit einem Vierkantschlüssel noch 
~nderen SchlUsseln geöffnet wer~en können. Bei normalen Sitzwagen 
kann ein derartiges Verriegelu~gssystem wegen der oben erwähnten 
internationalen Bestimmungen jedoch nicht angewendet werden. Da 
liegewagen während des Tages als Sitzwagen verwendet werden können, 

. mußt_edas oben angefUhrte Nachtverriegelungssystem jedoch so konstru·· 
'- .. 

i ert werden, daß es tagsüber durch den .Schaffner ausgeschal tet \'/erden 
kann • 

. Die nss sind im Rahmen der Modernisierung ihres Fahrparks bemüht, 
atteh jene 30 Liegewagen, die est 1976 ausgeliefert wurden, . nachträg-.. _'C,""'. 
l~~h mit diesem neuartigen Verriegelungssystem auszustatten. Die~e 

-~Verbesserungen können jedoch naturgemäa nur schrittweise im Zuge der 

·~etiodischen Revisionsarbeiten durchgefUhrt werden. 

Wien, 1980 08 11 
Der Bundesminister 
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